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Sehr geehrter Herr Präsident! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische  
Anfrage Nr. 3185/J-BR der Bundesräte Peter Samt und weiterer Bundesräte nach 
den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 
 
Fragen 1 bis 36: 
 Wie viele Menschen hatten eine e-card im Jahr 2014 (Bitte nach Bundesländern 

aufgliedern)? 
 Wie viele e-cards wurden im Jahr 2014 gesperrt (Bitte nach Bundesländern 

aufgliedern)? 
 Wie viele e-cards wurden im Jahr 2014 als gestohlen gemeldet (Bitte nach 

Bundesländern aufgliedern)? 
 Wie viele e-cards wurden im Jahr 2014 als verloren gemeldet (Bitte nach 

Bundesländern aufgliedern)? 
 Wie viele e-cards wurden im Jahr 2014 gesperrt aufgrund von Diebstahl oder 

Verlustanzeigen (Bitte nach Bundesländern aufgliedern)? 
 Wie viele e-cards wurden im Jahr 2014 aus sonstigen Gründen gesperrt (Bitte nach 

Bundesländern aufgliedern)? 
 Wurden e-cards die als gestohlen oder verloren gemeldet wurden missbräuchlich 

im Jahr 2014 verwendet (Bitte aufgliedern nach Bundesländern)? 
 Wurden e-cards im Jahr 2014 missbräuchlich, nicht vom Inhaber verwendet (Bitte 

aufgliedern nach Bundesländern)? 
 Wenn ja, wie viele (Bitte aufgliedern nach Bundesländern)? 
 Wenn ja, welche Kosten sind den Sozialversicherungsträgern dadurch entstanden 

(Bitte aufgliedern nach Bundesländern)? 
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 Wie viele Menschen hatten eine e-card im Jahr 2015 (Bitte nach Bundesländern 
aufgliedern)? 

 Wie viele e-cards wurden im Jahr 2015 gesperrt (Bitte nach Bundesländern 
aufgliedern)? 

 Wie viele e-cards wurden im Jahr 2015 als gestohlen gemeldet (Bitte nach 
Bundesländern aufgliedern)? 

 Wie viele e-cards wurden im Jahr 2015 als verloren gemeldet (Bitte nach 
Bundesländern aufgliedern)? 

 Wie viele e-cards wurden im Jahr 2015 aus sonstigen Gründen gesperrt (Bitte nach 
Bundesländern aufgliedern)? 

 Wurden e-cards die als gestohlen oder verloren gemeldet wurden missbräuchlich 
im Jahr 2015 verwendet (Bitte aufgliedern nach Bundesländern)? 

 Wurden e-cards im Jahr 2015 missbräuchlich, nicht vom Inhaber verwendet (Bitte 
aufgliedern nach Bundesländern)? 

 Wenn ja, wie viele (Bitte aufgliedern nach Bundesländern)? 
 Wenn ja, welche Kosten sind den Sozialversicherungsträgern dadurch entstanden 

(Bitte aufgliedern nach Bundesländern)? 
 Wie viele Menschen hatten eine e-card im Jahr 2016 bis zum Einlangen dieser 

Anfrage im Ministerium (Bitte nach Bundesländern aufgliedern)? 
 Wie viele e-cards wurden im Jahr 2016 bis zum Einlangen dieser Anfrage im 

Ministerium gesperrt (Bitte nach Bundesländern aufgliedern)? 
 Wie viele e-cards wurden im Jahr 2016 als gestohlen gemeldet, bis zum Einlangen 

dieser Anfrage im Ministerium (Bitte nach Bundesländern aufgliedern)? 
 Wie viele e-cards wurden im Jahr 2016 als verloren gemeldet, bis zum Einlangen 

dieser Anfrage im Ministerium (Bitte nach Bundesländern aufgliedern)? 
 Wie viele e-cards wurden im Jahr 2016 aus sonstigen Gründen gesperrt (Bitte nach 

Bundesländern aufgliedern)? 
 Wurden e-cards die als gestohlen oder verloren gemeldet wurden im Jahr 2016 bis 

zum Einlagen dieser Anfrage missbräuchlich verwendet (Bitte aufgliedern nach 
Bundesländern)? 

 Wurden e-cards im Jahr 2016 bis zum Einlangen dieser Anfrage missbräuchlich, 
nicht vom Inhaber verwendet (Bitte aufgliedern nach Bundesländern)? 

 Wenn ja, wie viele (Bitte aufgliedern nach Bundesländern)? 
 Wenn ja, welche Kosten sind den Sozialversicherungsträgern dadurch entstanden 

(Bitte aufgliedern nach Bundesländern)? 
 Wie und von welchen Institutionen oder Personen wird das Ministerium über den 

Verlust bzw. den Diebstahl von e-cards informiert? 
 Wie und von welchen Institutionen oder Personen wird der 

Sozialversicherungsträger über den Verlust bzw. den Diebstahl von e-cards 
informiert? 

 Wie und von welchen Institutionen erfolgt die Sperre einer e-card bei 
beispielsweise einer Verlust- oder Diebstahlanzeige? 

 Wie lange dauert es von einer Diebstahlanzeige bis zur Sperre dieser e-card? 
 Wie lange dauert es bis die betroffenen Personen eine neue e-card erhalten? 
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 Sind die Arztpraxen mit einem System ausgestattet indem sie gesperrte e-cards 
identifizieren können? 

 Wenn ja, wie wird mit diesen e-cards und mit den betroffenen Personen 
verfahren? 

 Wenn ja, werden die Personen wegen missbräuchlicher Verwendung angezeigt? 
 
Zu diesen Fragen verweise ich auf die beiliegende Stellungnahme des 
Hauptverbandes der österreichischen Sozialversicherungsträger. 
 
Fragen 37 bis 39: 
 Setzt das Ministerium Maßnahmen, um e-card Diebstähle in Zukunft zu verhindern 

bzw. zu unterbinden? 
 Wenn ja, welche? 
 Wenn nein, warum nicht? 
 
Straftaten können in keinem Bereich des Lebens gänzlich ausgeschlossen werden. Die 
Bemühungen können nur dahin gehen, Rahmenbedingungen zu schaffen um diese zu 
minimieren und deren negative Folgen zu vermeiden oder zumindest 
abzuschwächen. Diebstahl (welcher Gegenstände auch immer) kann niemals 
vollständig verhindert werden, somit auch nicht der Diebstahl einer e-card. Den 
daraus resultierenden Folgen, insbesondere der missbräuchlichen Verwendung der 
gestohlenen e-card wird durch die Sperre des Leistungsanspruches bei Meldung des 
Diebstahles begegnet. Auf die Ausführungen des Hauptverbandes in Beantwortung 
der Frage 1 wird in diesem Zusammenhang verwiesen. 
 
Bereits mit dem Sozialbetrugsbekämpfungsgesetz, BGBl. I Nr. 113/2015, wurde eine 
verpflichtende Ausweisleistung bei Inanspruchnahme medizinischer Leistungen auf 
Kosten der gesetzlichen Krankenversicherung eingeführt. Wenn die 
Vertragspartner/innen ihrer Verpflichtung zur Identitätsprüfung der/des 
Anspruchsberechtigten im vorgesehen Ausmaß nachkommen, kann auch der Versuch 
der Verwendung einer gestohlenen, aber (noch) nicht gesperrten e-card nicht zum 
erfolgreichen Erschleichen einer Leistung führen.  
 
 
 
 
 
 

Dr.in Sabine Oberhauser 

 

Beilage 
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